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18. März 2025Blick auf die Welt mit Folker Hellmeyer

Forex Report
Ihr zuverlässiger Marktbericht

18. März 2025Blick auf die Welt mit Folker Hellmeyer 

L E T Z T E  N A C H R I C H T E N

W E LT Nachrichten in Kurzform:

• Berlin: Das IFO-Institut senkte die BIP-Prognose für Deutschland per 2025 von

bisher 0,4% auf 0,2%. Per 2026 liegt die Vorhersage nun bei 0,8%.

• Berlin: Der IFO-chef Fuest forderte Ausgabenkürzungen und Reformen von der

Regierung. O-Ton: „Schulden machen kann jeder!“

• Washington: Heute will Trump geheime Akten zum Kennedy Mord veröffentlichen.

• Nahost: Israel beendete die Waffenruhe im Gazastreifen und hat Angriffe gestartet.

Negativ

Auf den Punkt!

Wir sind gespannt

Negativ

U S D AmCham warnt: Zollkonflikt USA-EU gefährdet Billionengeschäft

Die Amerikanische Handelskammer in der EU (AmCham) warnte vor hohen

wirtschaftlichen Schäden bei einem eskalierenden Handelskonflikt zwischen beiden

Seiten. Der Zollstreit gefährde jährlich transatlantische Geschäfte im Wert von 9,5

Billionen USD. Allein der Waren- und Dienstleistungshandel habe sich per 2024 auf den

Rekordwert von zwei Billionen USD summiert. Der Handel sei aber nur ein Teil des

transatlantischen Austauschs.

Kein Widerspruch!

E U R EZB: De Guindos mit milden Tönen

Der EZB-Vize De Guindos ist der Ansicht, dass die Auswirkungen der Zölle auf die

Inflation durch geringere Wirtschaftsaktivität kompensiert werden könne. Er

konstatierte, dass man einen Rückgang der Inflation im Dienstleistungssektor

aufgrund der Entwicklung der Löhne erkenne.

Im Team der „Tauben“

We l t OECD-BIP Prognosen gekappt

Die OECD kappte die globale BIP-Prognose auch unter Verweis auf die US-Zollpolitik

per 2025 von zuvor 3,3% auf 3,1% und die Prognose für 2026 von 3,3% auf 3,0% (2024

3,2%). Es bestünden weiter Risiken, darunter die Zersplitterung der Weltwirtschaft. Die

BIP-Prognose für Deutschland wurde von 0,7% auf 0,4% reduziert (2026 von 1,2% auf

1,1%). Unter den G-20 Ländern weist nur Mexiko eine schlechtere Prognose auf

Negativ

KO M M E N TA R

T E CHNI K  U ND  B I AS

N E W  Y O R K F A R  E A S T B I A S

E U R–U S D 1.0888 - 1.0929 1.0907 - 1.0923 Positiv

E U R– J P Y 161.78 - 163.04 162.91 - 163.36 Positiv

U S D– J P Y 148.41 - 149.28 149.14 - 149.73 Neutral

E U R–C H F 0.9608 - 0.9632 0.9610 - 0.9624 Positiv

E U R - G B P 0.8399 - 0.8415 0.8405 - 0.8410 Positiv
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DAX-BÖRSENAMPEL

Ab  21.680 Punkten

Ab  22.250 Punkten

Aktuell

Folker Hellmeyer

040 8222 67 - 234

fhellmeyer@netfonds.de

MÄRKTE TV-TERMINE/VIDEOS

Märkte: Fokus auf Bundestag und Telefonat Trump/Putin - AmCham warnt: Zollkonflikt USA-EU

gefährdet Billionengeschäft - CO2 Emissionen nach Ländern laut Statista

EUR/USD eröffnet bei 1,0911 (05:52 Uhr), nachdem der Tiefstkurs der letzten 24 Handelsstunden

bei 1,0869 im europäischen Geschäft markiert wurde. Der USD stellt sich gegenüber dem JPY auf

149,56. In der Folge notiert EUR-JPY bei 163,19. EUR-CHF oszilliert bei 0,9612.

Märkte: Fokus auf Bundestag und Telefonat Trump/Putin

An den Finanzmärkten setzte sich am Montag Zuversicht, aber keine Euphorie fort. Aktienmärkte

legten weit überwiegend zu. Rentenmärkte waren stabil bis freundlich. Der EUR konnte gegenüber

dem USD und dem JPY an Boden gewinnen. Gold markierte ein neues Allzeithoch.

Diese Zuversicht stand im Widerspruch zu den US-Wirtschaftsdaten, die durchgehend deutlich

enttäuschten, ob US-Einzelhandel, der New York Manufacturing Index oder ob des NAHB Housing

Market Index (siehe Datenpotpourri). Auch die revidierten Prognosen der OECD waren kein

Stimmungsbrecher. Die OECD kappte die globale BIP-Prognose auch unter Verweis auf die US-

Zollpolitik per 2025 von zuvor 3,3% auf 3,1% und die Prognose für 2026 von 3,3% auf 3,0%.

Gleiches gilt für die revidierte BIP-Prognose des IFO-Instituts für Deutschland per 2025 (jetzt 0,2%

nach zuvor 0,4% Wachstum). „Nektar“ für Zuversicht ergab sich aus den Einlassungen des EZB-

Vizechefs De Guindos, der sich bezüglich der EZB-Politik „taubenhaft“ äußerte.

Die Zuversicht korrelierte mit der Erwartungshaltung, dass das deutsche Finanzpaket, das fraglos

quantitativ historisch massiv ist, den Bundestag erfolgreich passiert (Wahrscheinlichkeit 70%+).

Der zweite Katalysator begründet sich in Hoffnungen, dass das heutige Telefonat zwischen Trump

und Putin bezüglich der Befriedung des Konflikts erfolgreich sein wird. Warten wir es ab!

Aktienmärkte: Late Dax +0,69%, EuroStoxx 50 +0,89%, S&P 500 +0,64%, Dow Jones +0,85%,

NASDAQ 100 +0,55%.

Aktienmärkte in Fernost Stand 06:03 Uhr: Nikkei (Japan) +1,36%, CSI 300 (China) +0,09%,

Hangseng (Hongkong) +1,68%, Sensex (Indien) +1,20% und Kospi (Südkorea) -0,09%.

Rentenmärkte: Die 10-jährige Bundesanleihe rentiert heute früh mit 2,80% (Vortag 2,87%),

während die 10-jährige US-Staatsanleihe eine Rendite in Höhe von 4,29% (Vortag 4,31%) abwirft.

Devisenmärkte: Der EUR (+0,0028) legte gegenüber dem USD im Tagesvergleich leicht zu.

Gold (+31,60 USD) und Silber (+0,20 USD) stiegen gegenüber dem USD. Gold markierte mit mehr

als 3.015 USD einen neuen Rekordstand.

Der Bitcoin notiert bei 83.100 83.570 USD (06:07 Uhr). Gegenüber dem Vortag ergibt sich ein

Rückgang im Tagesvergleich um 470 USD.

-
DAX (Xetra) 23.154,57 +167,75

EURO STOXX50 5.467,49 +48,45

Dow Jones 41.841,63 +353,44

Nikkei 37.903,80 (06:00) +507,28

CSI300 4.002,65   (06:00) +5,86

S&P 500 5.675,12 +36,18

MSCI World 3.697,21 +66,04

Brent 71,29 +0,18

Gold 3.015,40 +31,60

Silber 33,93 +0,20

Neu FTD Hellmeyer 
der Woche KW 12 

https://www.youtube.com/watch?v=B4D2f-e1csA
https://www.youtube.com/watch?v=B4D2f-e1csA
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AmCham warnt: Zollkonflikt USA-EU gefährdet Billionengeschäft

Die Amerikanische Handelskammer in der EU (AmCham) warnte vor hohen wirtschaftlichen

Schäden bei einem eskalierenden Handelskonflikt zwischen beiden Seiten. Der Zollstreit

gefährde jährlich transatlantische Geschäfte im Wert von 9,5 Billionen USD. Allein der Waren-

und Dienstleistungshandel habe sich per 2024 auf den Rekordwert von zwei Billionen USD

summiert. Der Handel sei aber nur ein Teil des transatlantischen Austauschs. Der wahre

Maßstab seien Investitionen.

Entgegen der landläufigen Meinung fließen die meisten US-amerikanischen und europäischen

Investitionen zum jeweils anderen und nicht in kostengünstigere Schwellenmärkte, heißt es in

dem jährlichen „Transatlantic Economy Report" der AmCham EU, zu deren mehr als 160

Mitgliedern unter anderem Apple, ExxonMobil und Visa gehören. Die Umsätze von US-

Tochtergesellschaften in Europa seien viermal so hoch wie die US-Exporte auf den Kontinent.

Umgekehrt würden die Umsätze europäischer Tochtergesellschaften in den USA die Exporte

dorthin um das Dreifache übertreffen.

AmCham warnt davor, dass der Handelskonflikt diese engen Beziehungen beeinträchtigen

könnte. Die Auswirkungen eines Handelskonflikts würden sich nicht auf den Handel

beschränken. Sie wirkten sich auch auf alle anderen Bereiche aus. Die Wechselwirkungen

wären beträchtlich.

Kommentar: Die amerikanische Handelskammer liegt richtig. Die Warnungen sind

angemessen. Die aktuell im Raum stehenden Zölle machen ein bilaterales Volumen von rund

60 Mrd. USD aus. Das ist im Verhältnis zum Handelsvolumen von rund 2 Billionen USD noch

überschaubar. Das sollte es auch bleiben, ansonsten würden Kollateralschäden auf beiden

Seiten erheblich zunehmen.

CO2 Emissionen nach Ländern laut Statista

Um die Debatte in Deutschland ob der Klimapolitik einzufangen, werfen wir einen Blick auf

statistische Daten (Grafiken © Statista)

1. Grafik CO2 Ausstoß 2023 2. Grafik: CO2 Ausstoß 1990 - 2023

Kommentar: Nachhaltigkeitspolitik ist richtig, sie ist generationengerecht. Im Hinblick auf die

Erfolge, die wir im Gegensatz zu anderen Ländern vorweisen können, darf nicht außer Acht

gelassen werden, dass es dem Klima nichts nützt, wenn wir unsere Wirtschaft zerstören, wobei

wir gerade dabei sind, denn dann wird die Finanzierbarkeit der Energiewende mangels

Finanzen unmöglich. Not und Elend sind keine Lösung!
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Datenpotpourri der letzten 24 Handelsstunden

Eurozone: Italiens Verbraucherpreise (J) etwas milder

Italien: Die Verbraucherpreise nahmen per Februar laut finaler Berechnung im Monatsvergleich

um 0,2% (Prognose und vorläufiger Wert 0,2%) und im Jahresvergleich um 1,6% zu (Prognose

und vorläufiger Wert 1,7%). .

USA: Einzelhandel schwächer als erwartet, NY Fed Index bricht um 25,7 Punkte ein

Die Einzelhandelsumsätze (nicht inflationsbereinigt) verzeichneten per Berichtsmonat Februar

im Monatsvergleich einen Anstieg um nur 0,2% (Prognose 0,6%, Vormonat revidiert von -0,9%

auf -1,2%). Im Jahresvergleich kam es zu einem Plus in Höhe von 3,11% nach zuvor 3,91%

(revidiert von 4,20%).

Der NAHB Housing Market Index lag per Berichtsmonat März bei 39 nach zuvor 42 Punkten.

Die Prognose war bei 42 Punkten angesiedelt. Es ist der niedrigste Indexstand seit August

2024.

Der New York Fed Manufacturing Index stellte sich per Berichtsmonat März auf -20,0 Zähler

(Prognose -1,5) nach zuvor +5,7 Punkten. Es ist der schwächste Indexstand seit Mai 2024.

Derzeit ergibt sich für den EUR gegenüber dem USD eine positive Tendenz. Ein Unterschreiten

der Unterstützungszone bei 1,0730 – 1.0760 negiert das Szenario.

Viel Erfolg!
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LAND TITEL DATUM ZULETZT KONSENSUS ZEIT BEWERTUNG BEDEUTUNG

EUR Handelsbilanz saisonal 
bereinigt

Januar 14,6 Mrd. EUR -.- 11.00 Keine Prognose 
verfügbar.

Gering

EUR Deutschland:
ZEW Sentimentindex
ZEW-Lageindex

März
26,0

-88,5
45,0

-80,5

11.00 Stimmungs-
boost?

Hoch

EUR ZEW-Erwartungsindex März 24,2 -.- 11.00 Keine Prognose 
verfügbar.

Hoch

USD Neubaubeginne
Baugenehmigungen
(beides annualisiert)

Februar 1,366 Mio.
1,473 Mio.

1,375 Mio.
1,450 Mio.

13.30 Wenig 
Veränderung 
erwartet.

Gering

USD Importpreise (M/J) Februar 0,3%/1,9% -0,1%/-.- 13.30 Nimmt Druck ab? Gering 

USD Industrieproduktion 
(M/J)
Kapazitätsauslastung

Februar 0,5%/2,00%

77,8%

0,2%/-.-

77,8%

14.15 Preise treiben 
an?

Mittel
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Disclaimer

Wichtige Hinweise

Der Hellmeyer Report ist eine unverbindliche Marketingmitteilung der Netfonds AG, die sich ausschließlich an 

in Deutschland ansässige Empfänger richtet. Er stellt weder eine konkrete Anlageempfehlung dar noch kommt 

durch seine Ausgabe oder Entgegennahme ein Auskunfts- oder Beratungsvertrag gleich welcher Art zwischen 

der Netfonds AG und dem jeweiligen Empfänger zustande. 

Die im Hellmeyer Report wiedergegebenen Informationen stammen aus Quellen, die wir für zuverlässig halten, 

für deren Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität wir jedoch keine Gewähr oder Haftung übernehmen 

können. Soweit auf Basis solcher Informationen im Hellmeyer Report Einschätzungen, Statements, 

Meinungen oder Prognosen abgegeben werden, handelt es sich jeweils lediglich um die persönliche und 

unverbindliche Auffassung der Verfasser des Hellmeyer Reports, die in dem Hellmeyer Report als 

Ansprechpartner benannt werden. 

Die im Hellmeyer Report genannten Kennzahlen und Entwicklungen der Vergangenheit sind keine 

verlässlichen Indikatoren für zukünftige Entwicklungen, sodass sich insbesondere darauf gestützte 

Prognosen im Nachhinein als unzutreffend erweisen können. Der Hellmeyer Report kann zudem naturgemäß 

die individuellen Anlage- möglichkeiten, -strategien und -ziele seiner Empfänger nicht berücksichtigen und 

enthält dementsprechend keine Aussagen darüber, wie sein Inhalt in Bezug auf die persönliche Situation des 

jeweiligen Empfängers zu würdigen ist. Soweit im Hellmeyer Report Angaben zu oder in Fremdwährungen 

gemacht werden, ist bei der Würdigung solcher Angaben durch den Empfänger zudem stets auch das 

Wechselkursrisiko zu beachten. 

I M P R ES S UM

Netfonds AG

Heidenkampsweg 73

20097 Hamburg

Tel: 
Fax: 
E-Mail:
Website:

Vorstand:

Aufsichtsratsvors.:

Registergericht: 
Ust.-Id.Nr.: 

+49 (0) 40 8222 67 - 0
+49 (0) 40 8222 67 - 100
info@netfonds.de
netfonds.de

Martin Steinmeyer (Vors.), Peer Reichelt, Dietgar Völzke

Klaus Schwantge

Registergericht: AG Hamburg, HRB-Nr. 12080
Ust.-Id.Nr.: DE 209983608
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